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jegliches hat seine Zeit. Nach 47 Semestern verabschiede ich mich von der TU 

Dortmund und freue mich auf meine Zukunft. Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, 

dass das Fachgebiet bald eine neue Leitung haben wird. Zum 1. Mai 2022 wird 

Prof. Eva Heinen zur Professorin für Verkehrswesen und Verkehrsplanung an der 

TU Dortmund ernannt und die Leitung des Fachgebiets übernehmen. Sie ist bis-

her Professorin am Institute for Transport Studies der University of Leeds. Herz-

lich willkommen! 

Mein Abschied erfolgt schrittweise. Er beginnt mit einer Abschiedsvorlesung 

„Mobilitäts- und Verkehrswende – eine transdisziplinäre Auto-Suggestion?“ am 

15. Februar, zu der ich Sie alle herzlich einlade (zur Anmeldung s.u.). Dann 

kommt die schwierigste Aufgabe für mich: Aufräumen. Wer mein Büro kennt, 

wird die Schwierigkeiten ermessen können. Anschließend darf ich das bereits 

laufende Projekt Wirksamkeit strategischer Verkehrsplanung und Verkehrspoli-

tik gemeinsam mit Karsten Zimmermann (Fachgebiet Europäische Planungskul-

turen, Fakultät Raumplanung) zu Ende betreuen. Auch an der Vorbereitung und 

Durchführung der auf den Februar 2023 verschobenen Dortmunder Konferenz 

2022 bleibe ich beteiligt.  

Corona dient als Begründung für alles. Bei uns war die Pandemie der Grund für 

die lange Pause seit der letzten Ausgabe dieses Newsletters. Dafür haben wir 

diesmal etwas mehr zu berichten. 

Da salbungsvolle Abschiedsworte nicht so richtig meins sind, soll es das als Ein-

leitung auch sein. Ich wünsche Ihnen alles Gute in dieser anstrengenden Zeit 

und hoffe, dass aus den vagen Hoffnungen auf eine Verkehrs- und Mobilitäts-

wende im Laufe der Jahre meiner Nachfolgerin ein wehrhaftes und schönes Ge-

hölz wird. 
 

Ihr Christian Holz-Rau 

 

Wenn Sie an meiner Abschiedsvorlesung „Mobilitäts- und Verkehrswende – eine 

transdisziplinäre Auto-Suggestion?“ teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte 

über den untenstehenden Link an. Sie erhalten dann am Vortag der Veranstal-

tung den Zugangslink der Zoom-Konferenz. Sie dürfen den Link zur Anmeldung 

gerne auch weiterleiten. 
 

https://raumplanung.tu-dortmund.de/fakultaet/aktuelles/detail-news/mobilitaets-und-

verkehrswende-eine-transdisziplinaere-auto-suggestion-1-16394/ 

Liebe Leserinnen und Leser, 

VPLetter Die elektronische Zeitschrift  des Fachgebiets 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

dieser VPLetter benötigt ein zweites Editorial, da werden Sie sicher zustimmen 

(Widerspruch wird ohnehin nicht akzeptiert). Es geht schließlich nicht an, dass 

Christian Holz-Rau sich von seinem Fachgebiet verabschiedet, ohne dass das 

Fachgebiet sich auch von ihm verabschiedet. 

Christian Holz-Rau hat das Fachgebiet Verkehrswesen und Verkehrsplanung 23 

Jahre lang auf eine Weise geleitet, für die wir hier schwer die richtigen Worte 

finden. Er hat das Fachgebiet fachlich stark weiterentwickelt und gleichzeitig 

jederzeit Entwicklungen zugelassen und gefördert, die von Mitarbeitenden des 

Fachgebiets angestoßen wurden. Er hat uns allen individuell und auch gemein-

sam eine außergewöhnliche Wertschätzung zuteil werden lassen, die leider nicht 

an allen Lehrstühlen selbstverständlich ist. Und mit seinem unnachahmlich 

schnoddrigen Berliner Humor hat er dafür gesorgt, dass solche Sätze bei ihm 

nicht so salbungsvoll klingen wie hier bei uns (Seitenruf aus dem Off: nu hör ma 

uff, bevor de dia nimma ejnkrisst vor Bejeisterung. Du weeßt, dit kannick nich ab. 

Seitenruf II: Iss jetze ma Ruhe hia?). Nicht zuletzt hat seine Personalpolitik dazu 

https://raumplanung.tu-dortmund.de/fakultaet/aktuelles/detail-news/mobilitaets-und-verkehrswende-eine-transdisziplinaere-auto-suggestion-1-16394/
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geführt, dass wir schon vor über zwanzig Jahren bei der Universitätstagung Ver-

kehrswesen – die damalige "Hochschultagung" – eins der wenigen Fachgebiete 

mit einem Frauenanteil von >>0% waren und über all die Jahre weitgehend pro-

portional mit Frauen und Männern besetzt waren. 

Sein Verständnis von Verkehrsplanung ist gerade nicht dasjenige der noch immer 

weit verbreiteten Sektoralplanung, die aus einer isolierten Perspektive den Ver-

kehr als gesellschaftlich und ökonomisch gegeben hinnimmt und ihn zu beherr-

schen versucht. Vielmehr hat er bereits in seiner Zeit an der TU Berlin und als 

Teilhaber des Büros für Integrierte Planung ein im besten Sinne integriertes Pla-

nungsverständnis entwickelt und kontinuierlich weiterentwickelt – integriert in 

Bezug auf die betrachteten Akteure, die Planungsebenen, die betrachteten Räu-

me und ihre internen und externen Verflechtungen, die Ziele, Strategien, Hand-

lungsansätze und Maßnahmen, die Disziplinen und die Verkehrsmodi. Und um 

hier mal aus dem Nähkästchen zu plaudern: Er wusste schon in den 1990er Jah-

ren in Berlin, dass er nirgends besser hinpassen würde als an die Fakultät Raum-

planung der TU Dortmund (Seitenruf III: Hatta jesacht! Seitenruf IV: Hat ja ooch 

jeklappt, wa?). 

Christian Holz-Rau beteiligt sich immer wieder an verkehrspolitischen Debatten 

und stellt dabei handlungsleitend das Ziel einer nachhaltigen Entwicklung, ins-

besondere (aber keineswegs nur) den Klimaschutz, in den Mittelpunkt. Dennoch 

hat er nie interessengeleitet geforscht. Vielmehr vertritt er in der Forschung ei-

nen rigorosen methodischen Anspruch, der sich aus einer unbremsbaren Motiva-

tion speist, den Dingen auf den Grund zu gehen und den Realitäten ins Auge zu 

blicken. Sein Planungsverständnis gründet sich somit auf wissenschaftliche Evi-

denz in Verbindung mit einem tief verankerten menschlichen Kompass. Man 

könnte auch sagen: auf eine Verbindung aus kühlem Blick und Herzenswärme. 

Christian, du wirst dem Fachgebiet fehlen. Etwas wehmütig und mit einer Träne 

im Knopfloch verabschieden wir uns und freuen uns gleichzeitig auf die gemein-

same Arbeit mit der neuen Fachgebietsleiterin Prof. Eva Heinen (Herzlich will-

kommen!). Und vielleicht wartet ja noch die eine oder andere Zusammenarbeit 

auf uns. 

Das Fachgebiet Verkehrswesen und Verkehrsplanung 

Sabine Benedix, David Bothor, Bhuvanachithra Chidambaram, Matthias Cremer-

Schulte, David Hölzel, Oliver Huber, Christian Kuhnert, Katharina Künzel, Alexan-

der Maedchen, Giulio Mattioli, Martin Randelhoff, Joachim Scheiner, Katja 

Schimohr, Alexandra Schürcks, Isabelle Wachter, Sophie Wolter  

Neues DFG-

Forschungsprojekt: 

Multitasking auf Wegen 

aus Gender-Perspektive  

Das DFG-geförderte Projekt Quantita-

tive und qualitative geschlechtsspe-

zifische Zeitverwendung in wegebe-

zogenem Multitasking hat eine Lauf-

zeit von zwei Jahren (2021-2023). Das 

Projekt wird von Dr. Bhuvanachithra 

Chidambaram in Zusammenarbeit mit 

Prof. Joachim Scheiner durchgeführt. 

Es baut auf den geschlechterdiffe-

renzierten Arbeiten zu Multitasking-

Aktivitäten auf, die im vorherigen 

DFG-Projekt Gender, Commuting and 

Activity Patterns 2017-2020 entwi-

ckelt wurden. 

Das erste Arbeitspaket des Projekts 

befasst sich mit der Konzeptualisie-

rung von Geschlechterdimensionen in 

verkehrsbezogenem Multitasking, 

d.h. der Zeitverwendung auf Wegen. 

Der konzeptionelle Rahmen dafür 

wurde aus einem Literaturüberblick 

entwickelt und deckt verschiedene 

Aspekte ab: demographische Merk-

male, Beruf, räumliche Attribute, 

Zeitverwendung während des Weges 

und während „stationärer“ Aktivitä-

ten. Diese konzeptionellen Grundla-

gen wurden 2021 (online) bei einem 

Workshop zu „Erhebung und Einsatz 

genderspezifischer Daten in der Mo-

bilität“ im Rahmen der 5. mFUND-

Konferenz des BMVI präsentiert. 

Das zweite Arbeitspaket des Projekts 

umfasst die Analyse verschiedener 

Arten der Zeitverwendung auf Wegen 

(Nichtstun/Ausruhen, Lesen, Verwen-

dung von mobiler elektronischer Ge-

räte, soziale Kontakte) und deren 

Zusammenhang mit demographi-

schen Merkmalen, Erwerbstätigkeit, 

räumlichen Attributen, Verkehrsver-

halten und Gender. Die Datengrundla-

ge bildet die deutsche Zeitverwen-

dungserhebung 2012/13. Die Ergeb-

nisse zeigen deutliche genderbezoge-

ne Interaktionseffekte: Mitreisende 

(Partner / andere Personen) beein-

flussen die sozialen Kontakte (d.h. 

vor allem: Gespräche) von Männern, 

während die hauptsächlich mit Kin-

dern verbrachte Zeit positiv auf die 

reisebezogenen Kontakte von Frauen 

wirken. Die Ergebnisse dieses Ar-

beitspakets wurden bei der 101. Jah-

restagung des Transport Research 

Board (TRB) in Washington, D.C. vor-

gestellt.  

Das dritte Arbeitspaket konzentriert 

sich auf die Beziehungen zwischen 

Arbeits- und Familienleben einerseits 

und Mobilität andererseits. Hierfür 

werden die Bezüge zwischen dem 

subjektiven Erleben von Aktivitäten 

(insbesondere Verkehrsteilnahme, 

bezahlte und unbezahlte Arbeit) und 

der Zeitverwendung auf Wegen aus-

gewertet. Beispielsweise ist zu er-

warten, dass Personen, die subjektiv 

stark unter Zeitdruck stehen, dies 

durch verstärkte Aktivität auf ihren 

Wegen kompensieren. Die Daten er-

lauben die Operationalisierung unan-

genehmer Gefühle in Bezug auf die 

eigene Zeitverwendung. Damit lassen 

sich die Auswirkungen der Zeitver-

wendung und des Multitaskings auf 

diese Gefühle ermitteln. Vorläufige 

Ergebnisse zeigen, dass Männer häu-

figer als Frauen ihre bezahlte Arbeit 

bzw. die Freizeit als unbefriedigend 

empfinden.  Für  unbezahlte 

(Haushalts- oder Familien-)Arbeit gilt 

dies umgekehrt häufiger bei Frauen. 

Bhuvanachithra wurde zur virtuellen 

Sitzung des ständigen TRB-

Aus der Forschung: 
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schriften und Sammelbänden er-

schienen (für einen Überblick siehe 

„Veröffentlichungen“). 

Im Rahmen des ersten Arbeitspakets 

wurde ein Buchkapitel in einem Sam-

melband zu Mobilität und Lebensver-

lauf (SCHEINER / RAU, 2020) veröf-

fentlicht, das den theoretischen Rah-

men des Projekts skizziert (MATTIOLI, 

2020). 

Das vierte Arbeitspaket stellt den 

Kern der empirischen Arbeit des Pro-

jekts dar und mündete in bislang zwei 

Zeitschriftenartikeln. Ein erster Auf-

satz (MATTIOLI / SCHEINER, 2022) 

kommt zu dem Schluss, dass Migran-

ten tendenziell häufiger fliegen 

(vorwiegend aufgrund räumlich ver-

teilter sozialer Netzwerke), dies je-

doch durch weniger Autofahrten kom-

pensieren. Ein zweiter Artikel 

(MATTIOLI / MORTON / SCHEINER, 

2021) betrachtet die verschiedenen 

Gründe weshalb Großstadtbewohner 

relativ häufig fliegen. Er zeigt, dass 

dies teilweise durch den überdurch-

schnittlichen Anteil an Menschen mit 

Migrationshintergrund und räumlich 

ausgedehnten sozialen Netzwerken 

sowie einer besseren Erreichbarkeit 

großer Flughäfen zu erklären ist. Der 

Aufsatz wurde in Urban Planning als 

Teil eines Sonderhefts zum Thema 

“Cities, Long-Distance Travel, and 

Climate Impacts” veröffentlicht. Zu-

sammenfassend verdeutlichen die 

Ergebnisse aus dem vierten Arbeits-

paket die Notwendigkeit einer ver-

stärkten Berücksichtigung des Migra-

tionshintergrunds und der räumlichen 

Verteilung sozialer Netzwerke in der 

Fernverkehrsforschung. 

Das dritte Arbeitspaket nutzte die 

einmaligen Daten der Befragungen zu 

Mobilitätsbiographien, die zwischen 

2007 und 2017 unter Dortmunder Stu-

Ausschusses zum Thema Frauen und 

Gender im Verkehrswesen in 

Washington, Januar 2022, eingeladen. 

Hierbei arbeitete sie in der Arbeits-

gruppe „Diversity Equity Inclusive" 

mit und leitete das „Latest Research 

Feature" im AME20-Newsletter (TRB), 

um über jüngste Forschungen zu be-

richten und Forschende im Bereich 

Gender und Verkehr zu interviewen. 

Weiterhin leitete sie die Fokusgruppe 

zu Gender und Mobilität im Workshop 

„Erhebung und Einsatz genderspezi-

fischer Daten in der Mobilität“ in der 

5. mFUND-Konferenz des BMVI im 

Oktober 2021. Im März 2021 organi-

sierte sie zusammen mit Dr. Ines 

Kawgan Kagan den Webinar-

Workshop „Gender, Mobility and Co-

vid“, bei dem sie Ergebnisse des vo-

rangegangenen Projekts Gender, 

commuting and activity patterns vor-

stellte. Bhuvanachithra verfasste 

außerdem einen Beitrag zum 

„TRAWEL - the transportation and 

wellbeing framework“ in dem dem-

nächst erscheinenden Sammelband 

„Quantifying Quality of Life: Incorpo-

rating Daily Life into Medicine“, der 

von Prof. Katarzyna Wac und Sharon 

Wulfovich herausgegeben wird und 

bei Springer Nature erscheint. 

Text: Bhuvanachithra Chidambaram, 

Übersetzung: Joachim Scheiner und 

David Hölzel 

Ansprechpartnerin: 

Dr. Bhuvanachithra Chidambaram 

Tel. 0231/ 755 – 4167 

bhuvanachithra.chidambaram@tu-

dortmund.de 

Das Projekt Long-distance society - 

Advancing knowledge of long-

distance travel: uncovering its 

connections to mobility biography, 

migration, and daily travel beschäf-

tigt sich mit den Zusammenhängen 

zwischen Fernreisen, sozialem Wan-

del und Klimawandel. Es wurde von 

der DFG für vier Jahre (2018 bis 2022) 

gefördert. Seit dem letzten VPLetter 

sind einige Publikationen in Zeit-

dierenden der Raumplanung durchge-

führt wurden. Mittels dieser Daten 

konnte gezeigt werden, wie sich Mus-

ter der Sozialisation zur Urlaubsmo-

bilität seit dem frühen 20. Jahrhun-

dert über die Generationen hinweg 

geändert haben und welche verkehrs-

induzierenden Wirkungen sich durch 

die frühzeitige Sozialisation zu Aus-

landsreisen ergeben. Bislang wurde 

ein Aufsatz veröffentlicht (MATTIOLI / 

SCHEINER / HOLZ-RAU, 2022). 

Über diese Kernveröffentlichungen 

hinaus entstanden zwei weitere Ver-

öffentlichungen aus der Zusammen-

arbeit mit Wissenschaftler*innen der 

Universität Leeds, die sich mit ähnli-

chen Themen befassen: Ein Zeit-

schriftenartikel zu Trends der Un-

gleichheiten bei Flugreisen im Zeit-

verlauf (BÜCHS / MATTIOLI, 2021) und 

eine invited contribution zu Fernrei-

sen in der Encyclopedia of Transpor-

tation von Elsevier (MATTIOLI / ADE-

EL, 2021). 

Im Anschluss an die erfolgreiche Kon-

ferenzsitzung, die auf der RGS-

Konferenz 2019 organisiert wurde 

(siehe vorheriger VPLetter), haben 

Giulio Mattioli und Joachim Scheiner 

zusammen mit Frédéric Dobruszkes 

(Université Libre de Bruxelles) und Zia 

Wadud (Universität Leeds) als Gast-

herausgeber eine virtuelle Sonder-

ausgabe von Travel Behaviour and 

Society zum Thema "Long-distance 

travel: between social inequality and 

environmental constraints" heraus-

gegeben. Bislang wurden neun Artikel 

online veröffentlicht, darunter zwei, 

die aus unserem Projekt hervorge-

gangen sind (BÜCHS / MATTIOLI, 

2021; MATTIOLI / SCHEINER, 2022). 

Seit 2020 wurde die Arbeit aus dem 

Forschungsprojekt bei der ESA-2020-

Konferenz sowie bei Workshops und 

Seminaren vorgestellt. Medial wurde 

Giulio Mattioli kürzlich in einem Eu-

ractiv-Beitrag zur CO2-Wirksamkeit 

des Erasmus-Programms zitiert. 

Text: Giulio Mattioli, Übersetzung: 

David Hölzel 

Ansprechpartner: 

Dr. Giulio Mattioli 

Tel. 0231/ 755 – 4144 

giulio.mattioli@tu-dortmund.de 

Zwischenstand DFG-

Projekt Long-distance 

Society 

Flugverkehr in Großstädten. Foto: 

pixabay 

mailto:bhuvanachithra.chidambaram@tu-dortmund.de
mailto:bhuvanachithra.chidambaram@tu-dortmund.de
mailto:giulio.mattioli@tu-dortmund.de
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Die Wohnstandortwahl entscheidet 

über die Anbindung an das Verkehrs-

netz und an Aktivitätsorte des tägli-

chen Lebens wie den Arbeitsplatz. Ein 

Zusammenhang zwischen Wohn-

standort und Mobilität konnte dem-

entsprechend bereits häufig beo-

bachtet werden. Jedoch konnte bis-

her nicht abschließend geklärt wer-

den, inwieweit der Wohnstandort von 

Haushalten direkt Einfluss auf das 

Mobilitätsverhalten nimmt oder ob 

dieser Zusammenhang bereits durch 

die Wohnstandortentscheidung her-

gestellt wird, die individuelle Mobili-

tätsbedürfnisse von vornherein be-

rücksichtigt. 

Das Fachgebiet VPL geht diesem The-

menkomplex im BMBF-geförderten 

Forschungsprojekt STAWAL in Zu-

sammenarbeit mit dem Fachgebiet 

für Stadt- und Regionalsoziologie 

(SOZ) und dem Deutschen Institut für 

Urbanistik (Difu) auf den Grund. Das 

Projekt startete im Januar 2021 mit 

einer Laufzeit von 3 Jahren. 

Die folgenden Fragen stehen im Zent-

rum der Untersuchung: Welche Ver-

änderungen in der Alltagsmobilität 

ergeben sich durch einen Umzug an 

einen neuen Wohnstandort? Welche 

Mobilitätsbedarfe und -anfor-

derungen haben einen Einfluss auf 

die Wohnstandortwahl von Haushal-

ten? Wo sind Mobilitätseinstellungen 

innerhalb der Wechselwirkungen zwi-

schen Alltagsmobilität und Wohn-

standortwahl zu verorten? Dabei wer-

den die lokal vorhandenen Mobilitäts-

angebote ebenso wie Aktivitäts- und 

Arbeitsorte und die Möglichkeit des 

multilokalen Arbeitens, insbesondere 

im Homeoffice, mit einbezogen. 

Das Projekt zeichnet sich durch einen 

vielfältigen methodischen Ansatz 

aus, der quantitative mit qualitativen 

Methoden verbindet und einen Ein-

blick in die vielfältigen Zusammen-

hänge im behandelten Themenkom-

plex ermöglichen soll. Eine Panelbe-

fragung von Haushalten zu zwei Zeit-

punkten vor und nach einem Umzug in 

den Untersuchungsregionen Berlin, 

München und dem Ruhrgebiet wird 

mit Querschnittsbefragungen der Ge-

samtbevölkerung in speziellen Quar-

tieren mit und in Kontrollquartieren 

ohne Mobilitätskonzept verknüpft. 

Dabei werden Wohnpräferenzen und  

-zufriedenheit, Mobilitätsverhalten 

und -einstellungen sowie soziodemo-

graphische Merkmale erfasst. Die 

Panelbefragung wird von qualitativen 

Interviews zur Ermittlung der indivi-

duellen Mobilitäts(be)deutungen be-

gleitet. Ergänzend zur Querschnitts-

befragung werden Fokusgruppenge-

spräche zur quartiersbezogenen Mo-

bilität durchgeführt. Zusätzlich er-

folgt eine GIS-Analyse der Wohn-

standorte auf Basis der PLZ-Gebiete. 

Die erste Welle der Panelbefragung 

startete im Juni 2021 und wird seit-

dem von den teilnehmenden Immobi-

lienunternehmen an zukünftige Mie-

ter*innen sowie online verbreitet. 

Aufbauend auf den eingegangenen 

Fragebögen konnten bereits einige 

vertiefende Interviews geführt wer-

den. Die Kontaktierung der Teilneh-

mer*innen für die zweite Welle der 

Panelbefragung lief im Januar 2022 

an. 

Das Ziel des Projektes besteht darin, 

wissenschaftliche Erkenntnisse zu 

den Verkehrsauswirkungen der Wohn-

standortwahl, dem Einfluss von 

Stadtentwicklung sowie zu den Mobi-

litätsanforderungen von Haushalten 

am Wohnort zu gewinnen. Letzteres 

ist auch für die teilnehmenden Immo-

bilienunternehmen von Interesse. 

Zusätzlich werden Handlungsemp-

fehlungen für die (kommunale) Praxis 

entwickelt. Damit soll insgesamt ein 

Beitrag zu einer integrierten, flächen-

sparenden und klimafreundlichen 

Stadt‐ und Verkehrsentwicklung ge-

leistet werden. 

Text: Katja Schimohr 

Ansprechpartnerin: 

Katja Schimohr 

Tel. 0231/ 755 – 4815 

katja.schimohr@tu-dortmund.de 

 

Das durch Zuwendung des Ministeri-

ums für Verkehr des Landes Nord-

rhein-Westfalen geförderte For-

schungsprojekt WIVER mit einer ur-

sprünglichen Laufzeit von drei Jahren 

(Projektbeginn März 2019) wurde 

pandemiebedingt bis zum Ende des 

Jahres 2022 verlängert. Das For-

schungsprojekt befasst sich mit den 

Fragen, wie wirksam die strategische 

Verkehrsplanung und Verkehrspolitik 

in Städten ist und ob ihre Ziele, In-

strumente und Verfahren (noch) ange-

messen sind (siehe VPLetter 29). 

Um diese Fragen zu beantworten, 

untersucht das Fachgebiet VPL unter 

der Leitung von Christian Holz Rau 

gemeinsam mit dem Fachgebiet Euro-

päische Planungskulturen der TU 

Dortmund die Praktiken der strategi-

schen Verkehrsplanung und -politik in 

14 Fallbeispielen. Unter ihnen befin-

den sich zehn deutsche Kommunen. 

Zu ihnen gehören Städte, die als Vor-

reiter einer nachhaltigen Verkehrspla-

nung gelten (z. B. Freiburg i. Br, 

Münster, Karlsruhe) sowie Städte, die 

in dieser Hinsicht noch am Anfang 

stehen (z. B. Dortmund, Leverkusen). 

Ergänzend erfolgt die Betrachtung 

der Städte Wien, Zürich, Utrecht und 

Houten, die ebenfalls als Beispiele 

guter Verkehrsplanung gelten. 

Die bisherigen Analysen der Verkehrs-

nachfrage, des Verkehrsangebots und 

der verkehrspolitischen Prozesse 

deuten auf Spezifika der „guten Bei-

spiele“ hin. So bestätigt die Analyse 

der Erhebung „Mobilität in Deutsch-

Verlängerung des 

Forschungsprojekts 

Wirksamkeit strategischer 

Verkehrsplanung und 

Verkehrspolitik (WIVER) 

Vorreiterstadt Karlsruhe. Foto: pixa-

bay 

Laufendes 

Forschungsprojekt: 

STAWAL – Stadtstruktur, 

Wohnstandortwahl und 

Alltagsmobilität 

mailto:katja.schimohr@tu-dortmund.de
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land 2017“ (MiD 2017) anhand des 

realisierten Verkehrsverhaltens der 

Wohnbevölkerung eine geringere MIV-

Nutzung in den „guten Beispielen“. 

Auch die Motorisierungsquote in die-

sen Städten ist unterdurchschnitt-

lich. Differenziertere Analysen zeigen 

jedoch auch, dass die Städte mit ge-

ringerer MIV-Nutzung eine weitge-

hend ebene Topographie und eine 

studentisch geprägte Wohnbevölke-

rung aufweisen und somit über be-

sonders günstige Voraussetzungen 

für eine geringe MIV-Nutzung verfü-

gen. Die guten Resultate begründen 

sich somit auch aus weitgehend un-

veränderlichen Rahmenbedingungen 

(in einer der kommenden Ausgaben 

der „Straßenverkehrstechnik“ er-

scheint hierzu ein Fachbeitrag). Zu-

sätzlich sind die Einpendelintensitä-

ten in Städten mit geringer MIV-

Nutzung der Wohnbevölkerung hoch, 

was zu zusätzlichen Belastungen der 

(MIV-)Verkehrsstrukturen führt und 

die Wohnbevölkerung der Städte dazu 

bewegen könnte, auf den Umweltver-

bund umzusteigen. Momentan wer-

den hierzu noch multivariate Analysen 

durchgeführt. 

Auch die noch laufenden Analysen 

des Verkehrsangebots (u. a. Reise-

zeitvergleiche, Parkraumbewirtschaf-

tung, Analyse von Straßenquerschnit-

ten) deuten auf Unterschiede zwi-

schen den Städten hin. Städte mit 

geringerer MIV-Orientierung verfügen 

über radverkehrs- und ÖV-

freundlichere Angebote als Städte mit 

hoher MIV-Orientierung. Dementspre-

chend zeigen auch die Dokumen-

tenanalysen (z. B. Ratsdokument, 

VEPs) und Gespräche mit Akteuren in 

den Untersuchungsstädten, dass in 

den Städten geringerer MIV-Nutzung 

(meist seit Längerem) eine höhere 

Bereitschaft zur Förderung des Rad-

verkehrs und des ÖV besteht. Die Ver-

kehrspläne und -konzepte der meis-

ten „guten Beispiele“ orientieren sich 

bereits länger an Nachhaltigkeitszie-

len und weisen eine Kohärenz und 

Kontinuität auf. Ferner werden Maß-

nahmen, die den MIV einschränken, in 

den „guten Beispielen“ eher und um-

fangreicher beschlossen und reali-

siert, obwohl sie sich in allen Städten 

als politisch umstritten erweisen. 

Im weiteren Projektverlauf werden die 

laufenden Analysen abgeschlossen 

und die Ergebnisse in der Gesamt-

schau der bisherigen Diskussionen 

über kommunale Strategien und Maß-

nahmen für eine Verkehrs- und Mobili-

tätswende reflektiert und konkreti-

siert. Diese Schritte bilden die Grund-

lage für konzeptionelle Schlussfolge-

rungen. 

Text: Isabelle Wachter  

Ansprechpartnerin: 

Isabelle Wachter 

Tel. 0231/ 755 – 4150 

isabelle.wachter@tu-dortmund.de 

Joachim Scheiner hat seit 2021 die 

Leitung eines Arbeitskreises in der 

ARL – Akademie für Raumentwicklung 

in der Leibniz-Gemeinschaft übernom-

men. Hier ist das Fachgebiet auch mit 

David Hölzel (Geschäftsführung) und 

Giulio Mattioli involviert. In dem Ar-

beitskreis sollen über einen Zeitraum 

von drei Jahren die Zusammenhänge 

zwischen Mobilität, Erreichbarkeit und 

sozialer Teilhabe diskutiert werden. 

Die Teilhabe an außerhäuslichen Akti-

vitäten ist von größter Bedeutung für 

die soziale, wirtschaftliche und kultu-

relle Funktionsfähigkeit von Gesell-

schaften, wie sich nicht zuletzt in den 

‚Lockdowns‘ der Corona-Krise zeigt. 

Virtuelle Aktivitäten können physische 

Kopräsenz allenfalls teilweise erset-

zen. Soziale Teilhabe ist deshalb mit 

Mobilität und zeitlich-räumlichen Er-

reichbarkeiten verbunden. Umgekehrt 

können Einschränkungen der Erreich-

barkeit und Mobilität zu sozialer Ex-

klusion und in der Folge auch zu einge-

schränkter Lebensqualität führen. 

Folgende Arbeitsschwerpunkte lassen 

sich bisher erkennen: Beteiligung und 

Verfahrensgerechtigkeit in Planungs-

prozessen; Rolle von Akteuren, insbe-

sondere Austausch zwischen Wissen-

schaft und Praxis; internationale Per-

spektiven; qualitative und quantitative 

empirische Studien zu benachteiligten 

Bevölkerungsgruppen; Öffentlicher 

Verkehr und On-Demand (wie geht es 

nach Corona weiter?). Darüber hinaus 

wurden Themen wie Flächengerech-

tigkeit, Zeitpolitik und der Digital Di-

vide andiskutiert. Nähere inhaltliche 

Informationen folgen zu gegebener 

Zeit. 

Text: Joachim Scheiner 

Ansprechpartner: 

Prof. Dr. Joachim Scheiner 

Tel. 0231/ 755 – 4822 

joachim.scheiner@tu-dortmund.de 

Das DFG-Projekt Key Events – Verän-

derungen der Mobilität im Lebens-

lauf: Die Bedeutung biografischer und 

erreichbarkeitsbezogener Schlüsse-

lereignisse ist nach fast fünf Jahren 

Laufzeit im Januar 2020 zu Ende ge-

gangen. Das Projekt zielte darauf ab, 

die Forschung über Mobilitätsbiogra-

fien durch empirische Studien voran-

zutreiben und damit auch zur theore-

tischen und methodischen Weiterent-

wicklung beizutragen. Joachim Schei-

ner hat in dem Projekt umfangreiche 

Analysen des Deutschen Mobilitäts-

panels unternommen. Dabei ging es 

um verschiedene Schwerpunkte: 

(1) die Bedeutung gruppenspezifi-

scher Unterschiede in den Auswir-

kungen von Lebenslaufereignissen 

auf die Mobilität. Dabei stand insbe-

sondere der Vergleich zwischen Frau-

en und Männern im Mittelpunkt. Es 

wurde gezeigt, dass beispielsweise 

die Geburt eines Kindes oder der Ein-

tritt in den Arbeitsmarkt sich auf die 

Mobilität beider Geschlechter unter-

schiedlich auswirkt. 

(2) Interaktionen zwischen zwei Part-

nern in Paarhaushalten. Hier wurde 

herausgearbeitet, dass die Auswir-

kungen von Lebenslaufereignissen 

nicht rein individualistisch verstan-

den werden können, sondern Aktivi-

täts- und Mobilitätsmuster auch von 

Ereignissen beeinflusst werden, die 

den Partner bzw. die Partnerin be-

treffen, also z.B. Veränderungen der 

Arbeitskreis der ARL: 

„Mobilität, Erreichbarkeit 

und soziale Teilhabe“ 

DFG-Projekt Key Events – 

Veränderungen der 

Mobilität im Lebenslauf zu 

Ende 

mailto:isabelle.wachter@tu-dortmund.de
mailto:joachim.scheiner@tu-dortmund.de
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Erwerbstätigkeit der Partnerin. Zu-

dem wurde deutlich, dass es nicht 

nur einschneidende Ereignisse sind, 

mit denen sich die Mobilität verän-

dert, sondern auch graduelle Ent-

wicklungen über die Zeit hinweg, z.B. 

eine stärkere oder schwächere Betei-

ligung eines Partners am Haushalts-

einkauf.  

(3) Während sich die meisten Studien 

zu Mobilitätsbiografien auf die Nut-

zung oder auch Verfügbarkeit einzel-

ner Verkehrsmittel beziehen, wurden 

in dem Projekt auch andere, bisher 

kaum untersuchte Mobilitätsindika-

toren untersucht, etwa die Beteili-

gung an außerhäuslichen Aktivitäten, 

die Multimodalität oder die Komplexi-

tät von Wegeketten. 

Während der Laufzeit des Projekts 

hat sich der Ansatz der Mobilitätsbio-

grafien sehr dynamisch entwickelt. 

Damit hat sich auch das Forschungs-

feld deutlich verändert. Erstens ist 

die Zahl empirischer – insbesondere 

quantitativ ausgerichteter – Studien 

stark angewachsen und hat sich the-

matisch und methodisch ausdifferen-

ziert. Zweitens hat sich das Feld 

räumlich verlagert. Während es sich 

in den ersten Jahren stark auf Europa 

konzentrierte, liegt inzwischen eine 

Vielzahl an Studien aus China, Japan, 

Australien und Nordamerika vor. Drit-

tens haben sich auch die methodolo-

gischen und theoretischen Grundla-

gen stark ausdifferenziert und gehen 

nun deutlich über die konventionellen 

Ansätze der Verkehrsforschung hin-

aus. 

Hierzu tragen insbesondere qualitati-

ve Ansätze bei, in denen die Perspek-

tive auf Selbstreflexionen von Perso-

nen über ihre eigene Biografie und die 

Bedeutungen von Mobilität gelenkt 

wird. Damit liegt der Fokus stärker 

auf den Sinnkonstruktionen der un-

tersuchten Personen. Deren Erinne-

rungen werden damit als „oral histo-

ry“ ihres eigenen Lebens begriffen, 

die späteres Mobilitätshandeln prä-

gen, anstatt die mangelnde Validität 

retrospektiver Informationen als 

Schwäche anzusehen. Darüber hin-

aus lenkt die aktuelle Forschung den 

Fokus stärker auf interpersonelle 

Beziehungen, einschließlich familiä-

rer Beziehungen über den Haushalt 

hinaus. Aufgrund dieser Entwicklun-

gen lag ein weiterer Schwerpunkt des 

Projekts auf der theoretischen und 

methodologischen Weiterentwicklung 

des Feldes. Dies mündete in der Pub-

likation des ersten 'State of the art'-

Sammelbandes mit weltweiten Bei-

trägen zum Themenfeld, der Ende 

2020 erschienen ist (Scheiner/Rau, 

2020). 

Zum Weiterlesen: 

SCHEINER, JOACHIM (2020): Changes 

in travel mode use over the life course 

with partner interactions in couple 

households. In: Transportation Rese-

arch Part A 132, 791-807.  

SCHEINER, JOACHIM / RAU, HENRIKE 

(eds) (2020): Mobility Across the Life 

Course. A Dialogue between Qualitati-

ve and Quantitative Research Approa-

ches. Cheltenham: Edward Elgar. 

SCHEINER, JOACHIM (2018): Why is 

there change in travel behaviour? In 

search of a theoretical framework for 

mobility biographies. In: Erdkunde 72

(1), 41-62. 

Text: Joachim Scheiner 

Ansprechpartner: 

Prof. Dr. Joachim Scheiner 

Tel. 0231/ 755 – 4822 

joachim.scheiner@tu-dortmund.de 

Bei der Dortmunder Konferenz Raum- 

und Planungsforschung 2020 waren 

zwei Sitzungen des Tracks Mobilität 

und Verkehr dem Thema "Mobilität, 

Raum und Gender – Perspektiven für 

Planung und Forschung" gewidmet. 

Die Sitzungen dienten zugleich als 

Abschlussworkshop des DFG-

geförderten Projekts Pendeln und Ak-

tivitätsmuster im Genderkontext. 

Sieben Vorträge, darunter zwei in 

Form von Kurz-Statements, wurden 

von etwa dreißig Teilnehmern und 

Teilnehmerinnen intensiv diskutiert. 

Den Anfang machte Claudia Nobis, 

Institut für Verkehrsforschung am 

Deutschen Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt, Berlin. Sie präsentierte 

geschlechterdifferenzierte Auswer-

tungen der Alltagsmobilität und der 

Nutzung digitaler Mobilitätsdienste 

aus der Erhebung Mobilität in 

Deutschland 2017 und ihren Vorgän-

gererhebungen. Es zeigte sich, dass 

Personen, die digitale Mobilitäts-

dienste nutzen, auch anderweitig eine 

höhere Mobilität aufweisen. Dies re-

produziert tendenziell die bekannten 

Geschlechterunterschiede der Mobili-

tät. Längsschnittdaten zeigten die 

Konvergenz der Mobilität zwischen 

den Geschlechtern im Zeitverlauf. 

Bhuvanachithra Chidambaram und 

Joachim Scheiner (beide Fachgebiet 

VPL) stellten Auswertungen der deut-

schen Zeitverwendungserhebung zu 

den Ursachen ungleicher Pendeldis-

tanzen in Paarhaushalten vor. Dabei 

zeigte sich die große Bedeutung von 

Ungleichheiten in sozialen Rollen und 

sozioökonomischen Merkmalen.  

An diese beiden Vorträge schlossen 

sich zwei Kurz-Statements von Barba-

ra Lenz, Institut für Verkehrsfor-

schung, Berlin, und Joachim Scheiner, 

VPL, an. Barbara Lenz betonte For-

schungslücken und Defizite in der 

Forschung zu Gender und Mobilität, 

etwa den Mangel an Ursachenfor-

schung für beobachtete Geschlech-

terunterschiede, Defizite im Aufgrei-

fen von Trends mit Genderrelevanz 

(etwa in der Mobilität junger Erwach-

sener), und den Mangel an Integration 

zwischen den Diskussionen zu Gen-

derfragen, Nachhaltigkeit und Klima-

schutz. Darüber hinaus sei die For-

schung häufig durch die verfügbaren 

Daten geleitet, weniger durch die Inte-

ressen der Forschung. Das Feld sei in 

der Perspektive eines "Silos von Mobi-

litätsdaten" gefangen. 

Joachim Scheiner verwies auf Wider-

sprüche in Interpretationsmustern, 

auf blinde Flecken in Theorie, Analyse 

und Argumentation, und kritisierte 

eine Verengung des Fokus im For-

schungsfeld auf ökonomische Fragen 

und – damit einhergehend – eine 

Schieflage in der Bewertung unter-

schiedlicher Lebensbereiche, etwa die 

negative Bewertung von Familienar-

beit, die der Idee einer ausgewogenen 

Work-Life-Balance entgegen stehe. 

Workshop "Mobilität, 

Raum und Gender" bei der 

Dortmunder Konferenz 

mailto:joachim.scheiner@tu-dortmund.de
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Die zweite Sitzung wurde eröffnet 

durch den Vortrag von Michaela Schi-

er, Universität Innsbruck. Sie berich-

tete über Geographien des Vater-

Seins nach der Trennung von Eltern-

paaren. Qualitative Interviews gaben 

Einblicke in die Bedingungen, 

Schwierigkeiten, Strategien und Ge-

fühle von Vätern während der Abwe-

senheit ihrer Kinder und der gemein-

samen Zeiten mit ihnen, und die – oft 

enormen – Mobilitätserfordernisse 

für den Kontakt mit den Kindern. Juli-

ane Stark, Universität für Bodenkul-

tur, Wien, schloss mit einem breit 

angelegten Vortrag über die Mobilität 

von Kindern und Jugendlichen an. Sie 

berichtete über gegenwärtige Ent-

wicklungen, Herausforderungen und 

Perspektiven für die künftige For-

schung und Praxis. Kinder und Ju-

gendliche besitzen bei der Verkehrs-

teilnahme spezifische Vulnerabilitä-

ten; gleichzeitig ist selbstständige 

und aktive Mobilität für sie besonders 

wichtig. 

Zum Abschluss stellte Juliane Krau-

se, Büroinhaberin von Plan&Rat, 

Braunschweig, eine europaweite In-

formations- und Wissensplattform 

zum Themenfeld Gender und Mobili-

tät vor, das „Transport Innovation 

Gender Observatory“. Dabei handelt 

es sich um ein durch die EU geförder-

tes Vorhaben in 13 Ländern zum Aus-

tausch und zur Aufbereitung von Wis-

sen, Daten, Methoden und Instru-

menten, für unterschiedliche Akteure 

und ihre jeweiligen Aufgaben und In-

teressen. Im deutschen „Hub“ des 

Projekts werden beispielsweise Fahr-

gastbeiräte im Hinblick auf die Mit-

wirkung von Gendergruppen bei der 

Gestaltung des ÖPNV untersucht, um 

Guidelines für die Konzeption und 

Arbeitsweise von Fahrgastbeiräten zu 

entwickeln. 

Text: Joachim Scheiner 

Prof. Dr. Joachim Scheiner 

Tel. 0231/ 755 – 4822 

joachim.scheiner@tu-dortmund.de 

 

 

 

 

Nach fünfjähriger Laufzeit ist das von 

der DFG geförderte Projekt 

(Förderkennziffer: SCHE 1692/2-1) 

abgeschlossen. Zur Analyse relativer 

Unfallhäufigkeiten existieren ver-

schiedene Indikatoren, wie Unfallra-

ten, -dichten oder -belastungen pro 

Jahr. Da sich diese Indikatoren auf 

den Ort des Unfalls beziehen und dort 

auch Ortsfremde verunglücken kön-

nen, lassen sie nur begrenzt Rück-

schlüsse auf das Unfallrisiko zu, dem 

die Wohnbevölkerung eines Ortes aus-

gesetzt ist. Wohnortbezogene Unfall-

risiken sind in Deutschland bislang 

nur wenig thematisiert worden, abge-

sehen von früheren Arbeiten des 

Fachgebiets VPL. Das Projekt hat die-

se Forschungsarbeiten fortgeführt 

und weiterentwickelt. 

Dafür wurden unveröffentlichte poli-

zeiliche Unfalldaten des Landes Nie-

dersachsen für die Jahre 2006-2013 

genutzt, die vom Niedersächsischen 

Ministerium für Inneres und Sport / 

Landespolizeipräsidium zur Verfügung 

gestellt wurden. Räumlich sind die 

Daten anhand der Postleitzahl des 

Wohnorts und des Unfallorts geglie-

dert. Zusätzlich sind kleinräumliche 

sozioökonomische, demografische, 

expositions- und raumstrukturelle 

Daten mit den Verkehrsunfalldaten 

verknüpft worden. 

Die Erstellung von Karten für das Land 

Niedersachsen dient einer ersten Dar-

stellung räumlicher Verteilungen von 

Verkehrsunfallrisiken. Die Ergebnisse 

zeigen insbesondere für die Bevölke-

rung ländlicher Gemeinden über-

durchschnittlich hohe Risiken eines 

schweren oder tödlichen Unfalls 

(siehe Abbildung 1). Die häufig beo-

bachteten hohen Unfallrisiken in städ-

tischen Regionen werden dagegen von 

der Vielzahl an Unfällen mit leichten 

Verletzungen dominiert (hier ohne 

Abbildung). 

Die Untersuchungen bestätigen des 

Weiteren die bekannten höheren Risi-

ken von Männern, jungen Erwachse-

nen und älteren Verkehrsteilnehmern. 

Unter Berücksichtigung der Verkehrs-

mittel treten unterschiedliche Charak-

teristiken auf. Während das Risiko der 

Fuß- und Radverkehrsunfälle bei älte-

ren Großstadtbewohnern höher aus-

fällt als im ländlichen Raum, leben 

insbesondere junge Menschen auf 

Abbildung 1: Verkehrsunfallrisiko einer schweren oder tödlichen Verletzung in Nie-

dersachsen dargestellt als Verunglückte je Jahr und je 100.000 Einwohner der 

Wohngemeinde der Verunglückten, basierend auf den Unfalldaten der Jahre 2006-

Abschluss des Projekts 

Räumliche Muster in 

Verkehrsunfallrisiken – 

wohnstandortbezogene 

Analysen 

mailto:joachim.scheiner@tu-dortmund.de


8  

 

Februar 2022, Heft 30, 20. Jahrgang  8 

dem Land gefährlicher als ihre Alters-

genossen aus der Stadt. Dabei be-

schränken sich die höheren Risiken 

der Männer und junger Erwachsener 

nicht nur auf den motorisierten Ver-

kehr, sondern sind ebenfalls unter 

den Fuß- und Radverkehrsunfällen 

markant. 

Neben deskriptiven statistischen und 

kartografischen Darstellungen wur-

den lineare Strukturgleichungsmo-

delle genutzt. Das hier vorgestellte 

Modell beinhaltet insgesamt zehn 

Einflussfaktoren, wobei nur wenige 

von ihnen einen nennenswert hohen 

Effekt auf das Unfallrisiko aufweisen. 

Insbesondere reduzieren hohe Bevöl-

kerungsdichten das Unfallrisiko, 

während hohe Auspendlerzahlen und 

hohe Werte für Verkehrsflächen je 

Einwohner das Risiko erheblich erhö-

hen. Dabei repräsentieren diese drei 

Größen die Urbanität des Umfeldes. 

Um diesen Effekt weitgehend zu eli-

minieren, ist das gleiche Modell auch 

speziell für kleine Gemeinden bis zu 

10.000 Einwohnern geschätzt wor-

den. Doch auch unter der Beschrän-

kung auf kleine Gemeinden bleiben 

die gleichen Effekte von Bedeutung, 

so dass sich schlussfolgern lässt: 

hoher Pendelaufwand, ein stark aus-

gebautes Straßennetz und eine dis-

perse Siedlungsstruktur erhöhen das 

Risiko eines Unfalls mit Personen-

schaden. 

Kleinräumige Untersuchungen auf der 

Ebene von Stadtteilen in der Region 

Hannover zeigen, dass bei steigender 

Entfernung vom Kernbereich Hanno-

vers das Risiko einer leichten Verlet-

zung abnimmt. Umgekehrt verhält es 

sich beim Risiko schwerer oder tödli-

cher Verletzungen. So ist das Risiko 

eines tödlichen Verkehrsunfalls in 

den ländlichen Teilen der Region Han-

nover mehr als dreimal so hoch wie 

im Kernbereich Hannovers. 

Text: Inga Faller und Joachim Schei-

ner 

Ansprechpartner*innen: 
 

Dipl.-Stat. Inga Faller 

inga.faller@tu-dortmund.de 
 

Prof. Dr. Joachim Scheiner 

Tel. 0231/ 755 – 4822 

joachim.scheiner@tu-dortmund.de 

Die sechste internationale Konferenz 

zu Women’s Issues in Transportation 

fand zwischen dem 10. und 13. Sep-

tember 2019 in Irvine, Kalifornien 

statt. Sie wurde vom Transportation 

Research Board (TRB) ausgerichtet 

und durch die US Federal Highway 

Administration finanziell unterstützt. 

Seit der ersten WIiT-Konferenz im 

Jahr 1978 konzentrieren sich die Ta-

gungen auf frauenspezifische Fragen 

im Zusammenhang mit allen Aspekten 

von Reisen und Verkehr. Unter den 

drei thematischen Schwerpunkten 

„Einsichten“, „Inklusion“ und 

„Wirkung“ brachte diese sechste Kon-

ferenz führende Vertreterinnen und 

Vertreter aus Verkehr, Praxis, Politik-

beratung und Verwaltung zusammen. 

Gemeinsam wurde erörtert, welche 

geschlechtsspezifischen Unterschie-

de beim Zugang zu Verkehr und Mobi-

lität bestehen und inwiefern Bedürf-

nisse und Präferenzen von Frauen in 

der Gestaltung von Verkehrssystemen 

einbezogen werden. Weiterhin wurden 

aktuelle politische Maßnahmen und 

Standards zur Förderung der Gleich-

stellung und Inklusion aller Ge-

schlechter im Verkehrswesen disku-

tiert. 

In der Session “By Bike. By Car. By 

Bus – Women Commuting” hielt 

Bhuvanachithra Chidambaram einen 

Vortrag auf der Grundlage des Aufsat-

zes “Work trip mode choice of men 

and women in Germany including 

partner interactions” (mit Joachim 

Scheiner). Der Artikel befasste sich 

mit der Frage wie individuelle Ein-

schränkungen (ökonomisch, zeitlich, 

räumlich), partnerschaftliche Interak-

tionseffekte und Arbeitszeitpräferen-

zen Einfluss auf die Verkehrsmittel-

wahl für Arbeitswege nehmen und wie 

solche Muster der Verkehrsmittelwahl 

zwischen arbeitenden Männern und 

Frauen in Deutschland ausgehandelt 

werden. 

Die Präsentation beinhaltete die Ver-

kehrsmittelwahl für Arbeitswege von 

Männern und Frauen (modelliert mit-

tels Fractional Logit Model) und er-

klärte den Zusammenhang zwischen 

individueller Verkehrsmittelwahl (MIV, 

ÖPNV, Fahrrad, zu Fuß) und den o. g. 

Beschränkungen, Interaktionseffek-

ten und Präferenzen. Im Anschluss an 

die Präsentation wurden Schlüssel-

konzepte und vorläufige Ergebnisse 

diskutiert, die für das Forschungspro-

jekt Gender, commuting and activity 

patterns relevant waren. 

In der Session “Onward from WIiT 

2019—Emerging Leaders Framing the 

Konferenzbericht: 

Bhuvanachithra 

Chidambaram bei der 

sechsten internationalen 

Konferenz zu Women’s 

Issues in Transportation 

Highway No.405-Worldway- Von Santa 

Ana nach Los Angeles  

Stretch MacArthur Blvd - Weg zum 

Veranstaltungsort Beckman Centre, 

Santa Ana  

Podiumsdiskussion (von links nach 

rechts): Prof. Asha Weinstein Agrawal, 

Dr. Amanda Howell, Hue-Tam, 

Dr. Bhuvanachithra Chidambaram und 

Elizabeth Conell (Quelle: Konfe-

renzaufnahme, WIiT)  

mailto:inga.faller@tu-dortmund.de
mailto:joachim.scheiner@tu-dortmund.de
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Future for Women” hielt Bhuvanach-

ithra einen Vortrag zum Thema 

“Concrete steps to improve women's 

transportation in the coming decade”. 

Dabei konzentrierte sie sich insbe-

sondere auf entscheidende Verände-

rungen in der Praxis, auf dringende 

Forschungsbedarfe und vielverspre-

chende Vorgehensweisen für wirksa-

me Veränderungen. Außerdem war 

Bhuvanachithra aktiv am Publika-

tionsausschuss der WIiT-Organi-

sationsgruppe beteiligt. 

Text: Bhuvanachithra Chidambaram, 

Übersetzung: David Hölzel 

Ansprechpartnerin: 

Dr. Bhuvanachithra Chidambaram 

Tel. 0231/ 755 – 4167 

bhuvanachithra.chidambaram@tu-

dortmund.de 

Segregation wurde im deutschspra-

chigen Kontext bislang vor allem über 

die räumliche Verteilung der Wohn-

standorte sozialer Gruppen konzepti-

onell gefasst und analysiert. Typische 

Analysemerkmale stellen hierbei vor 

allem die ethnische Herkunft, die for-

male Bildung und die Verfügbarkeit 

ökonomischer Ressourcen dar. Segre-

gationsmuster, die sich im Rahmen 

der alltäglichen Mobilität – etwa 

durch die Wahl von Verkehrsmitteln 

oder Aktivitätsorten – ergeben, blei-

ben durch einen ausschließlichen Fo-

kus auf residenzielle Segregation al-

lerdings unerkannt. Dementspre-

chend wurden räumliche Begegnungs-

potenziale auf der Basis der Alltags-

mobilität im deutschsprachigen Kon-

text kaum untersucht. Die deutsch-

sprachige Forschung steht damit im 

Gegensatz zur internationalen For-

schung, die sich dieser Problemstel-

lung bereits seit den 2010er Jahren 

vertieft widmet. 

Vor diesem Hintergrund setzte sich 

das zwölfköpfige F-Projekt 10 Segre-

gation durch Alltagsmobilität 

(Betreuung: David Hölzel, VPL; Bera-

tung: Lisa Garde, ILS) zunächst mit 

konzeptionellen Grundlagen ausei-

nander und legte den Schwerpunkt 

seiner Arbeit früh auf die Erfassung 

alltäglicher Aktivitätsorte (Aktions-

räume). In Abkehr von der 

„klassischen“ Segregationsforschung 

legte die Projektgruppe ihren inhaltli-

chen Fokus nicht auf die oben be-

schriebenen typischen Analysemerk-

male der Segregationsforschung, son-

dern auf die Merkmalsdimensionen 

Gender und Lebensstil. In methodi-

scher Hinsicht stützte sich die Pro-

jektgruppe auf ein Mixed-Methods-

Design, das in den Dortmunder Statis-

tischen Unterbezirken „Ruhrallee-

Ost“ und „Ruhrallee-West“ umgesetzt 

wurde: Mit einer quantitativen Online-

Befragung im März und April 2021 

wurden zunächst Aktivitätsorte und -

muster, Angaben zur Freizeitgestal-

tung sowie Normvorstellungen über 

Politik und Geschlechterrollen erho-

ben. Die Auswertung erfolgte mittels 

deskriptiver Statistik, Faktor- und 

Clusteranalysen zur Bildung von Le-

bensstilclustern und GIS-Methoden 

zur Ermittlung räumlicher Begeg-

nungspotenziale. Ergänzend wurden 

qualitative Interviews zur vertiefenden 

Kontextualisierung der quantitativ 

erarbeiteten Erkenntnisse durchge-

führt. 

Die Projektarbeit war stark durch die 

COVID-19-Pandemie geprägt: Einer-

seits fanden sämtliche Projektsitzun-

gen online statt, andererseits schlu-

gen sich die Pandemie und die mit ihr 

verbundenen Einschränkungen des 

öffentlichen Lebens in den erhobenen 

Daten nieder. So zeigte sich, dass le-

bensstil- und geschlechtsspezifische 

Unterschiede in der Raumnutzung 

allenfalls geringfügig ausgeprägt wa-

ren. Häufig genannte Aktivitätsorte 

waren hierbei insbesondere Geschäfte 

des Lebensmitteleinzelhandels im 

Untersuchungsraum, vereinzelte 

Gastronomiebetriebe und nahegele-

gene Grünanlagen (insb. Westfalen-

park und Stadewäldchen). 

Die häufige Nennung dieser Orte lässt 

jedoch nur bedingt auf hohe Begeg-

nungspotenziale schließen: Im Le-

bensmitteleinzelhandel ist von einer 

pragmatischen Erledigung der Einkäu-

fe mit relativ geringer Verweildauer 

auszugehen; in den Interviews wurde 

weiterhin deutlich, dass Besuchszei-

ten coronabedingt vereinzelt sogar so 

angepasst wurden, dass Begegnungen 

mit anderen Menschen aktiv vermie-

den werden. Die in der Befragung ge-

nannten Gastronomiebetriebe boten 

im Erhebungszeitraum lediglich Spei-

sen zur Mitnahme an oder waren so-

gar gänzlich geschlossen. Schließlich 

stellten Grünanlagen zwar wichtige 

Freizeitorte dar, allerdings sind Be-

gegnungspotenziale auch hier auf-

grund der Weitläufigkeit nicht so 

hoch, wie es der Anteil an Nennungen 

in der Stichprobe zunächst suggeriert. 

Insbesondere in den Interviews konn-

te die Projektgruppe Feinheiten zur 

Vermeidung sozialer Kontakte in  

(halb-)öffentlichen Räumen herausar-

beiten, die aus den quantitativen Da-

ten nicht erkennbar waren. So sind 

Persönlichkeitsmerkmale möglicher-

weise ein bislang kaum untersuchter 

Faktor, der sich auf städtische Begeg-

nungspotenziale auswirken könnte. 

Künftige Forschungen könnten dies-

bezüglich weiteren Aufschluss geben. 

Text: David Hölzel 

Ansprechpartner: 

David Hölzel, M. Sc. 

Tel. 0231/ 755 – 2298 

david.hoelzel@tu-dortmund.de 

Fortgeschrittenen-Projekt 

10 Segregation durch 

Alltagsmobilität 

abgeschlossen 

Aus der Lehre: 

Irvine, Kalifornien - Ortseingangs-

schild; (Quelle: Bhuvanachithra Chi-

dambaram)  

mailto:bhuvanachithra.chidambaram@tu-dortmund.de
mailto:bhuvanachithra.chidambaram@tu-dortmund.de
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Die Mobilität von Kindern ist ein breit 

untersuchtes Forschungsfeld. Den-

noch mangelt es vor allem im 

deutschsprachigen Raum an For-

schung zur eigenständigen Mobilität 

der Kinder und zu deren Einflussfak-

toren. Im Herbst 2020 hat das Fach-

gebiet VPL daher eine Befragung an 

zwölf Dortmunder Grundschulen 

durchgeführt. Mehr als 1.200 Eltern 

haben den Fragebogen zur Mobilität 

und zum Schulweg ihrer Kinder aus-

gefüllt. Dieser Datensatz diente als 

Grundlage dieser Bachelorarbeit. 

Anhand von logistischen Regressi-

onsanalysen wurde der Einfluss sozi-

odemographischer Merkmale, der 

räumlichen Umgebung, der „Mobility 

Licences“ (elterliche Erlaubnis, wie 

sich das Kind allein im öffentlichen 

Raum bewegen darf) sowie der Sor-

gen und Ängste der Eltern auf nach-

folgende Aussagen untersucht: 

1. Das Kind darf eigenständig und 

allein den Schulweg zurücklegen. 

2. Das Kind darf ohne Erwachsene 

aber in Begleitung von anderen Kin-

dern den Schulweg zurücklegen. 

3. Das Kind kommt nicht-motorisiert 

zur Schule und zurück. 

4. Das Kind wird mit dem PKW zur 

Schule gefahren. 

5. Das Kind wird mit dem PKW von der 

Schule abgeholt. 

Zunächst ist festzuhalten, dass 

23,5% der Kinder den Schulweg allein 

und fast 28% diesen gemeinsam mit 

anderen Kindern, aber ohne Erwach-

sene, zurücklegen. Das „Eltern-Taxi“ 

kommt bei 30% der Kinder auf dem 

Hinweg und bei 25% der Kinder auf 

dem Rückweg zum Einsatz. Fast die 

Hälfte der Kinder legt sowohl die Hin- 

als auch die Rückwege nicht motori-

siert, also zu Fuß, mit dem Rad oder 

dem Roller, zurück. Die Schulwegdis-

tanz und das Alter der Kinder wirken 

stark auf die Eigenständigkeit der 

Kinder ein. Je länger der Schulweg, 

desto eher werden die Kinder von Er-

wachsenen begleitet. Ältere Kinder 

legen den Schulweg häufiger allein 

zurück und Geschwisterkinder gehen 

die Wege häufig zusammen. Hierbei 

gibt es allerdings Unterschiede je 

nach Schulstandort, sodass davon 

ausgegangen wird, dass das räumli-

che Umfeld die Eigenständigkeit der 

Kinder prägt. Die „Mobility Licences“ 

beeinflussen vor allem die Begleitung 

der Kinder und weniger die Verkehrs-

mittelwahl auf dem Schulweg. Insge-

samt haben eher wenige Kinder die 

Erlaubnis, sich eigenständig im Ver-

kehrsraum zu bewegen. So dürfen 

zwar 65% eine Hauptstraße allein 

überqueren, allerdings nur 15-19% 

jeweils allein auf Hauptstraßen Fahr-

rad fahren, allein im Dunkeln draußen 

sein oder allein den ÖPNV nutzen. 

Die Einschätzungen und Sorgen der 

Eltern bezogen auf das nachbar-

schaftliche Miteinander und die nähe-

re häusliche Umgebung beeinflussen 

die Eigenständigkeit der Kinder auf 

dem Schulweg weniger. Die Einschät-

zung der Sicherheit des Schulwegs 

durch die Eltern ist hingegen von be-

sonderer Bedeutung. Dabei spielen 

die objektiven Rahmenbedingungen 

des Schulweges eine geringere Rolle. 

Das Sicherheitsempfinden der Eltern 

ist an dieser Stelle also sehr subjektiv. 

Sobald ein PKW im Haushalt zur Ver-

fügung steht, sinkt die Wahrschein-

lichkeit um fast 70%, dass das Kind 

nicht-motorisiert zur Schule kommt. 

Das Vorhandensein des PKWs beein-

flusst demnach maßgeblich die Ver-

kehrsmittelnutzung und die Eigen-

ständigkeit des Kindes. 

Insgesamt wird die Schulwegmobilität 

von vielen verschiedenen Faktoren 

beeinflusst. Diese werden ab Frühling 

2022 vertieft in einem von der Karl-

Vossloh-Stiftung geförderten For-

schungsprojekt untersucht. 

Text: Alexandra Schürcks 

Ansprechpartnerin: 

Alexandra Schürcks 

a l e x a n d r a . s c h u e r c k s @ t u -

dortmund.de 

Verbreitung und Nutzung von Bikesha-

ring haben vor allem in urbanen Ge-

bieten stark zugenommen. Bikesha-

ringsysteme bieten die Möglichkeit, 

Räder spontan, flexibel und für kurze 

Zeiträume auszuleihen. Damit erwei-

tern sie auch die Möglichkeiten für 

intermodale Wege. 

Dies ist der Ausgangspunkt für die 

Masterarbeit. Die Nutzungsdaten des 

Bikesharinganbieters Nextbike in Köln 

wurden über einen Monat hinweg ge-

sammelt und mittels statistischer 

Methoden analysiert. Ziel war es, Nut-

zungsstrukturen herauszuarbeiten 

und räumliche sowie zeitliche Ein-

flussfaktoren zu bestimmen. Der in-

haltliche Schwerpunkt lag dabei im 

Nachweis eines Zusammenhangs zwi-

schen Bikesharingnutzung und ÖPNV 

sowie der Untersuchung von Stärke 

und Richtung dieser Beziehung. Dazu 

wurden besonders die während einer 

Baustelle mit weitreichenden Sper-

rungen im Stadtbahnnetz auftreten-

den Änderungen in der Bikesha-

ringnutzung betrachtet. Analysiert 

wurden die Verfügbarkeit von Rädern 

im direkten Umfeld von ÖPNV-

Stationen, die räumliche Verteilung 

der Wege, die zu ÖPNV-Stationen füh-

ren, und die Veränderungen der Fahrt-

zahlen zu Haltestellen über den Be-

obachtungszeitraum hinweg. 

Um den Einfluss verschiedener As-

pekte der Stadtstruktur gemeinsam 

zu betrachten, wurden zwei negative 

Binomial-Regressionen für räumliche 

bzw. zeitliche Einflussfaktoren be-

rechnet. Als abhängige Variable wurde 

die Gesamtzahl an Fahrten betrach-

Alexandra Schürcks: 

„Einflussfaktoren der 

Mobilität von 

Grundschulkindern – 

Fallstudie Dortmund“ 

Bachelorarbeit am 

Fachgebiet VPL  

Katja Schimohr: „Eine 

geostatistische Analyse 

der Bikesharingnutzung in 

Köln im Hinblick auf die 

Kombination mit dem 

ÖPNV“ Masterarbeit am 

Fachgebiet VPL 
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tet, die in je eine 100x100 m große 

Fläche führen, bzw. innerhalb einer 

Stunde starten. 

Aus der Untersuchung können folgen-

de Erkenntnisse gezogen werden: Die 

Räder des Bikesharingsystems schei-

nen zu einem großen Teil für Pendel-

wege zur Arbeit und zur Ausbildung 

genutzt zu werden, da die Nutzungs-

spitzen in der Rush-Hour des Berufs-

verkehrs liegen. Am Wochenende 

werden weniger Fahrten unternom-

men. Die Nutzung steigt generell nach 

Beginn der Vorlesungszeit deutlich 

und an der Universität sind viele 

Fahrten zu beobachten. Auch die An-

zahl an Geschäften, Gastronomie und 

Bars/Kneipen pro Rasterzelle hat 

einen hohen positiven Einfluss auf die 

Anzahl der Fahrten. Außerdem wird 

ein positiver Zusammenhang mit der 

Bevölkerungsdichte und ein negativer 

mit der Distanz zu Hauptverkehrsach-

sen deutlich. Für die meisten Flä-

chennutzungen werden signifikante, 

aber nur schwache Zusammenhänge 

ermittelt. 

In der zeitlichen Regression kann be-

stätigt werden, dass höhere Tempe-

raturen einen signifikant positiven 

und Niederschlagsmengen einen ne-

gativen Einfluss auf die Bikesha-

ringnutzung haben. 

Eine Verknüpfung von ÖPNV und Bi-

kesharing ist deutlich zu erkennen. 

Dabei ist der Zusammenhang mit der 

Stadtbahn stärker als der mit Bushal-

testellen. Die Wahrscheinlichkeit, 

innerhalb von 300 m um eine Bahn-

haltestelle ein Leihrad zur Weiterfahrt 

aufzufinden, beträgt im Durchschnitt 

50%. Mit steigender Distanz zur 

nächsten Haltestelle sinkt die Anzahl 

der Fahrten. 

Die o. g. Baustelle hat als solche kei-

ne starken Auswirkungen auf die Nut-

zung des Systems. Insgesamt stieg 

während der Nutzungseinschränkung 

der Stadtbahn die Fahrtenanzahl ins-

besondere zu gesperrten Bahnhalte-

stellen leicht und nahm danach wie-

der ab. Dies lässt vermuten, dass We-

ge, die in die Nähe von Bahnhaltestel-

len führen, bei Nichtverfügbarkeit der 

Bahnen teilweise durch Fahrten mit 

dem Leihrad ersetzt werden. Bei Hal-

testellen mit Umleitungen, an denen 

die Verbindungen und damit auch der 

Takt verbessert werden, ist hingegen 

ein Absinken der Fahrtenanzahl mit 

dem Bikesharingsystem erkennbar. 

Die gewonnenen Erkenntnisse können 

helfen, Bikesharing sinnvoll in städti-

sche Verkehrssysteme zu integrieren. 

Für das Untersuchungsgebiet ergeben 

sich zusätzlich die folgenden Schluss-

folgerungen: Da das bisherige Gebiet, 

in dem das stationslose Abstellen von 

Rädern erlaubt ist, größtenteils gut 

ausgenutzt wird, wird eine Erweite-

rung empfohlen. Dabei sollten für eine 

erhöhte Sichtbarkeit und einfachere 

Organisation zusätzliche feste Statio-

nen, z.B. an Bahnhaltestellen, einge-

richtet werden (Stand 2022: Die bei-

den vorgeschlagenen Maßnahmen für 

das Kölner Bikesharingsystem sind 

zwischenzeitlich umgesetzt worden). 

Zum Weiterlesen: 

SCHIMOHR, KATJA / SCHEINER, 

JOACHIM (2021): Spatial and temporal 

analysis of bike-sharing use in Colog-

ne taking into account a public transit 

disruption. In: Journal of Transport 

Geography 92, 103017. DOI: 10.1016/

j.jtrangeo.2021.103017 

Ansprechpartnerin: 

Katja Schimohr, M. Sc. 

Tel. 0231/ 755 – 4815 

katja.schimohr@tu-dortmund.de 

Nach mehr als fünf Jahren gemeinsa-

mer Arbeit hat Inga Faller Ende 2021 

das Fachgebiet verlassen. Wir wün-

schen ihr alles Gute und interessante 

Projekte bei der neuen Tätigkeit als 

Statistikerin in Dortmund. Inga hat 

das DFG-Forschungsprojekt Räumli-

che Muster in Verkehrsunfallrisiken: 

Wohnstandortbezogene Analysen be-

arbeitet und Lehrveranstaltungen zu 

Datenanalysen betreut. 

Text: Joachim Scheiner 

Seit Februar 2021 ist M. Sc. Katja 

Schimohr als wissenschaftliche Mit-

arbeiterin am Fachgebiet VPL be-

schäftigt. Davor studierte sie Raum-

planung sowie Statistik (B. Sc.) an der 

TU Dortmund. Während des Studiums 

arbeitete sie einige Jahre am Fachge-

biet für Raumbezogene Informations-

verarbeitung und Modellbildung. Im 

Rahmen des BMBF-geförderten For-

schungsprojektes STAWAL untersucht 

sie die Zusammenhänge zwischen 

Stadtstruktur, Wohnstandortwahl und 

Alltagsmobilität. 

Text: Katja Schimohr 

 

 

 

 

Personalia: 

Inga Faller hat das 

Fachgebiet verlassen 

Foto: Uwe Grützner 

Neue Mitarbeiterin am 

Fachgebiet: Katja 

Schimohr 

Foto: Uwe Grützner 

mailto:bhuvanachithra.chidambaram@tu-dortmund.de
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WADUD, ZIA / MATTIOLI, GIULIO 

(2019): Fully automated vehicles: A 

cost-based analysis of the share of 

ownership and mobility Services. 15th 

World Conference on Transport Rese-

arch, 26-31. Mai 2019, Mumbai 

(Indien). 

MATTIOLI, GIULIO / ANABLE, JILLIAN / 

GOODWIN, PHIL (2019): A week in the 

life of a car: a nuanced view of possib-

le EV charging regimes. ECEEE 2019 

Summer Study, 3-8. Juni 2019, Bel-

ambra Presqu'île de Giens 

(Frankreich). 

SCHEINER, JOACHIM / FAUST, NICO / 

HELMER, JOHANNES / STRAUB, MI-

CHAEL / HOLZ-RAU, CHRISTIAN 

(2019): Parking trouble: private par-

king and on-street parking in a high-

density urban residential neigh-

bourhood; 9th International Symposi-

um on Travel Demand Management, 

19-21. Juni 2019, Edinburgh. 

WADUD, ZIA / MATTIOLI, GIULIO 

(2019): To own or not to own. 51th An-

nual Universities' Transport Study 

Group, 8-10. Juli 2019, Leeds (UK). 

HEINEN, EVA / MATTIOLI, GIULIO 

(2019): CO2 emissions and multimo-

dality: a relationship moderated by 

distance. 51th Annual Universities' 

Transport Study Group, 8-10. Juli 

2019, Leeds (UK). 

HERNANDEZ AMEZCUA, THALIA / 

MATTIOLI, GIULIO / MULLEN, CAROLI-

NE / WADUD, ZIA (2019): Under-

standing the shared transportation 

services in Latin-American cities: the 

case of the ridehailing drivers in Mexi-

co City. 51th Annual Universities' 

Transport Study Group, 8-10. Juli 

2019, Leeds (UK). 

MATTIOLI, GIULIO / SCHEINER, 

JOACHIM (2019): Towards a mobility 

biography approach to long-distance 

travel and 'mobility links'; 14th Con-

ference of the European Sociological 

Association, 20-23. August 2019, 

Manchester. 

MATTIOLI, GIULIO / SCHEINER, 

JOACHIM / WADUD, ZIA (2019): Long-

distance travel, social change and 

climate change: troubles ahead?; Ro-

yal Geographical Society Annual Con-

Vorträge: Überblick über ausgewählte Abschlussarbeiten am 

Fachgebiet VPL (2019-2022) 

AutorIn Titel der Arbeit betreut 

durch: 

Bachelorarbeiten    

Matthias Cremer-

Schulte 

Von wem werden (Sport-)Geländewagen 

genutzt? - Eine Analyse des Nutzungsver-

haltens und der Merkmal von PKW-

Halter:innen 

G. Mattioli 

Tobias Hallebach Straßenneubauprojekt A52 – Lücken-

schließung zwischen Essen, Bottrop und 

Gladbeck. Eine verkehrsplanerische Dis-

kursanalyse 

J. Scheiner 

Julia Herzog Verkehrsunfälle in Dortmund – Analysen 

der Jahre 2013 bis 2018 und Maßnahmen 

zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 

I. Faller 

Lina Igelbüscher Individuelle persönliche Folgen des tägli-

chen Fernpendelns und ihre Bedeutung 

für die Raumplanung - eine qualitative 

Analyse 

J. Scheiner 

Elias Kändler Einfluss einer TOD-Anbindung auf die 

Entwicklung ländlicher Gemeinden im 

Stadtumland - Eine Untersuchung am 

Beispiel der Regiotram Kassel 

J. Scheiner 

Gregor Matthias Korte Barrierefreiheit im ÖPNV - Die Umsetzung 

des §8 Abs. 3 PBefG am Beispiel des mitt-

leren Ruhrgebietes 

G. Hartl 

Meike Küpper Der Einfluss des Hundebesitzes auf das 

Verkehrsverhalten von Menschen 

J. Scheiner 

Alexander Maedchen Parkraumangebot im Städtevergleich – 

Entwicklung eines Erhebungskonzeptes 

für innerstädtischen Parkraum 

C. Holz-Rau 

Fabian Marks Untersuchung des schulischen Mobili-

tätsmanagements für weiterführende 

Schulen am Beispiel der 5. und 6. Klassen 

der St. Michael Schulen in Paderborn 

J. Scheiner 

Katharina Müller Möglichkeiten zur Förderung des Radver-

kehrs bei BerufspendlerInnen – eine Ana-

lyse am Fallbeispiel Dortmund 

D. Hölzel 

Martin Randelhoff Urbane Logistikstrukturen als neuer 

Stadtbaustein: Verteilzentren, Fulfill-

mentcenter und Mikrodepots im städti-

schen Kontext 

G. Hartl 

Leon Riemer „Umsteigen, bitte“: Maßnahmen zur Ver-

kehrswende und die ÖPNV-Nachfrage 

unter pandemischen Bedingungen am 

Beispiel der Stadt Hagen 

D. Hölzel 
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ference 2019, 27-30. August 2019, 

London. (Sitzungsleitung)  

MATTIOLI, GIULIO / SCHEINER, 

JOACHIM (2019): Structuration effects 

in long-distance mobility: a ‘mobility 

biography’ approach; Royal Geogra-

phical Society Annual Conference 

2019, 27-30. August 2019, London. 

SCHEINER, JOACHIM (2019): Life 

course changes in travel mode use 

with partner interactions; hEART 2019 

– 8th Symposium of the European 
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